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Anklage gegen Edmundston-Anwalt:
Pleitetausch und gerichtliche Schritte

Ein Anwalt aus Edmundston, Jean-François Carrier, plant in
vier Fällen sexueller Übergriffe, nicht schuldig zu plädieren.

Der Fall des 49-jährigen Jean-François Carrier, einem Anwalt aus
Edmundston, wirft nicht nur rechtliche, sondern auch
gesellschaftliche Fragen auf. Mit vier schweren Vorwürfen
sexualisierter Gewalt sieht sich Carrier in der
Provinzgerichtsverhandlung konfrontiert. Sein Anwalt kündigte
an, dass Carrier nicht schuldig plädieren werde, was den Verlauf
des Prozesses prägen könnte.

Die rechtlichen Schritte und die
Verteidigungsstrategie

Die Vorwürfe gegen Carrier beziehen sich auf sexuelle Kontakte
mit einer Person unter 16 Jahren, die in der Zeit zwischen 2012
und 2018 stattgefunden haben sollen. Der Termin im Gericht
fand am Montagmorgen statt, jedoch war der Angeklagte selbst
nicht anwesend. Stattdessen kommunizierte sein Verteidiger,
Nathan Gorham, telefonisch mit der Richterin, während der
Staatsanwalt im Gerichtssaal anwesend war.

Gesellschaftliche Auswirkungen und das
Vertrauen in das Rechtssystem

Fälle wie der von Jean-François Carrier haben nicht nur
juristische Konsequenzen, sondern greifen auch tief in das
gesellschaftliche Vertrauen in die Rechtsordnung und den



Berufsstand der Anwälte ein. Die Tatsache, dass Carrier trotz der
schweren Vorwürfe weiterhin juristische Aktivitäten verfolgt,
beeinflusst die öffentliche Wahrnehmung von Rechtsberufen und
den Umgang mit sexualisierten Übergriffen. Es ist von
entscheidender Bedeutung, wie die Gesellschaft auf solche
Vorfälle reagiert und wie die Institutionen des Rechts auf die
Herausforderungen des Schutzes von Minderjährigen reagieren.

Die kommenden Schritte im Verfahren

Für Carrier gibt es mehrere Optionen für die Art seines
Verfahrens: Es steht ihm frei, vor einem Richter in der Provincial
Court zu erscheinen, entweder nur vor einem Richter in der
King’s Bench oder vor einem Richter und einer Jury in der King’s
Bench. Die Entscheidung über den Verlauf wird am 23. August
fallen, bei dem die Parteien erneut zusammenkommen werden.

Vorherige verurteilte Straftaten und deren
Bedeutung

Weniger als einen Monat vor dieser Anhörung war Jean-François
Carrier bereits wegen einer anderen Straftat verurteilt worden.
Im Mai 2024 hatte er sich schuldig bekannt, sexuelle Kontakte
zu einer Minderjährigen gehabt zu haben, was zu einer
möglichen Haftstrafe zwischen 90 Tagen und zwei Jahren führen
könnte. Die Tatsache, dass er nun mit weiteren Vorwürfen
konfrontiert ist, macht die rechtlichen und persönlichen
Herausforderungen für den Anwalt umso komplizierter.

Berufliche Konsequenzen und die Rolle der
Anwaltskammer

Zusätzlich zu den gerichtlichen Konsequenzen steht Carrier auch
vor einem Disziplinarverfahren durch die Anwaltskammer von
New Brunswick, die ihn am 12. Juli 2024 suspendiert hatte. Die
Abwägung über mögliche berufliche Konsequenzen wird für
Carrier von zentraler Bedeutung sein, insbesondere im Hinblick



auf seine zukünftigen Perspektiven im Rechtsberuf.

Insgesamt bleibt der Fall von Jean-François Carrier ein äußerst
komplexes Thema, das weitreichende Fragen über den Schutz
von Minderjährigen, das Vertrauen in die Justiz und die
ethischen Standards in der Anwaltschaft aufwirft.

Details
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